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Zustand-einp- i 
( Dem-sinks- 

P o t s do tin-Ja MünsGlienicke ? 
eui dem Bonhose der Teltower Ko- 
nnlschiiffahrt ereignete sich bei der 
Reparatur des Motorbootes «Briicl« 
eine Explosion. Der Schisssfiihrer 
Kerstan wurde durch die ausströmen- 
ten Gase iiber Bord geworfen. Er 
wurde als Leiche aus dem Wasser ge- 
sogen. 

A li döbern. —- Seminarlehrer 
Dannebaurn. der über 20 Jahre hier 
Mitte, ist an das neue Seminar in 
Gottbus versetzt worden. Durch seine 
Versetzung wird eine Ersaszwahl zur 
Gemeindevertretung nothwendig. 

Bceötow.»(5ine Frau Gröschke 
ioar mit KartoffelaiiSlesen beschäf- 
tigt. Jhr lieiner 4jiihriaer Enkel. 
ten sie sich vor wenigen Wochen aus 
Dresden geholt hatte, dam« sie nicht 

o allein ser, spielte in ih er Nähe. 
löslich war das Kind verschwunden. 

stach längerein Suchen fand man es 
in einem auf dem Gehöst befindlichen 
Wassertiimpel liegen. Alle Wieder- 
belebunasversuche waren leider ver- 
geblich. und der hinzugezogene Arzt 
lonnte nur den bereits eingetretenen 
Iod melden. 

Lo n o g be r g.—-—Dr. Maosz, Arzt 
on unserem städtischen Arantenhause,, 
dessen Ableben schon einmal erneldet 
wurde, ist nach längere-n chroeren 
Leiden gestorkem Von dem Tode sei- 
nes- Sodn-ks, der kurz nach dem irr- 
thümlich gemeldeten Todestalle ein- 
treer hat Dr. Maaß nichts erfahren 
riirsen. 

Brot-tue Quem-ess- 
Köniasberg. —- Ein selienes 

Turbi1iiutn konnte das Dienstmädchen 
Lililhelniine Rudnt begeben, die seit 
k-« Jahren in der Familie Schubert 
cis Hauen-Zischen beichästigt ist. Die 
Dienstbotin erfreut sich trotz ihrer 82 
Jahre einer seltenen Rüstigkeit 

Ein schwerer Untoli hat sich auf 
esnein sstohlendamoier zugetragen. 
Ter dort beschäftigte Arbeiter Bro- 
scweli itiirzte infolge eines Fehltritts 
dein Lssnibrett topiüber in den sechs 
Meter tiefen Echisferanim wo er mit 
ictnveren Ver:etznnaen lieqen blieb. 

P r. K o lla n l. — Durch Feuer 
wurde Abends der Dnchitubl des 
Mithlentiirre nnd ein dem Echo-n- 
lteiniegermeiiter Adam geljiöriges 
Hang zerstört. In Elllitleidenfchasi 
next-gen wurde auch das Häuschen der 
Wittwe Standiusz· Der Bran: ift in 
einem zum «lldarn’sck,en Hause gehö- 
rte-sen Holzstall entstanden 

Rastenbrlra.-—- Das etwa 550 
Morgen große Gut Stecherngruh ist 
sur VOLK-R Mart in den Besitz des 
Herrn Pleise aus Worinditt überge- 
sangen. 

Ieivtrq gelitan 
D a n z i ex. —- Verlzastet wurde der 

lsjijhtige Arbeiter Paul Verzie. der 
dem Eiter-bahnlsilsslf-eizer Ratzte in 
der Hauptstraße im Stadtaebiet einen 
gefährlichen Messerstich in die rechte 
Halsseite versetzt hat. Ebenfalls ver- 

haftet wurde der ji«-jährige Arbeiter 
Gustav Beute-, der in der Wallaasse 
act drin Hause seiner Mutter dem 
Stauer Johann Eier vier schwere 
Messerstiche in das Gesicht und zwei 
txt den zum Schutz erhabenen Arm 
beigedracht hat. 

Eine Meiterstecherei sand früh auf 
dem Meinungen Wege statt. Die Ar- 
beiter Jantowsti aus Biirgerwieien 
und Paul Matringti aus stneipabA 
cerietten in Streit, woraus sie sich 
gegenseing mit Meisern Mart-eitelm 
Der aus seinem Dienstganae befind- 
liche Landbriestriiaer Ernst Krist. der 
die beiden auseinander bringen wollte-, 
erhielt von Jantowgti einen lebens- 
geiiihrlichen Stich in die Lang-» 

Giraut-ern s— Eine Gedenk- 
taiel ist ran der ev. Gemeinde für den 
verstorbenen Superintenrenten Edel- 
Graudenz beschafft und in der Kirche 
angebracht worden. 

Thora. —- Der Ulan Franz 
Schulz von der zweiten Estadron des 

hiesigen IllanensReairnents, welcher 
während des Manövers an einein 
Spätalsend in dein Posen’scheriDorf-. 
Radlin in einein Zusammenstvße mit 
prlnischen Arbeitern den Nishi-irren 
Jesidarzvt ans Stagaß rnit einem 
evaten erschlagen und daraus den 
Körper bestialiich zugerichtet hatte, 
war vorn Kriegsgericht freigesprochen 
worden, da ein Zustand der Bewußt- 
losigteit mit dein Ausschluß sreier 
Willenebestimmung angenommen 
wurde. Jn erneuter Verhandlung» 
wurde er unter Zuvitliguna mildern- 
der Umstände zu einem·Jaltre Ge- 
fängniß verurtheilt und sosort ver- 
haftet. 

Inst-I W 
Sie t tin. «-« Die Chemische Preis 

duttensalnit Parnrnerenödoes seiertej 
ihr Mähriges Besthen. j 

Der Kürschner-Gustav Zink. drei 
ans 30. Januar den Zahntitntlerkas 
ltnte und den Schneider-met er Dir-s 
rnann durch Revolyerschltsse erhebltch’ 
rserlehtr.f ist tstestrant Das gegens» 
ihn wegen tot-des einaelettete Stras- » 

Persahren trat daher eingestellt werden 
müssen. 

« 

— 

s 
Bär-walte —- tdier erhängtes 

sich der Mutter Albert Mantis-tout 
Seine Wirth-statt fand ihn am Mor- ; 
nen irr der Dachtarnmer an derl Waschleine hängend todt vor. 

Neustettin. —- Ein mächtiges 
sseuer wütbete hier in der Nacht aus« 
dem Grunditticl des Kaufmann-i Fehlenden Flügel, Wohnhani und- 
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iStiille find biJ auf den Grund undi 
außer wenig Gerettetem mit Inventar 
sowie Waarenlager ausgebranni. 
i Pvriß. —- Das Votel Prehn in 

Kyris wurde an Herrn Sitora aus( ) olberg verkauft. 

, Stolp. — Die Leiche des vor 
mehreren Monaten verschwundenen 

f fotgraphen Taubert von hier ist im 
i 

sg 

i 

olvestrom unweit Groß- Machmin s gefunden worden. 

( 
! 

pro-ins Vase-IT 
B r o m be r g. —- Die Stadtver- 

ordneten haben den Erweiterungsbau 
) der Diatonissenanstatt mit 165 Betten 
sgenehmigi. Damit ist hier die Man-I 

ktenhaussrage zur Entscheidung ae-J 
kommen, die schon seit Jahr und Tag 
: zur Erwägung stand. 
; Gostyn —— Jn Smogoszewo 
brannte das Gehöft des Landwirthä 
YJohann Jantowiat vollständig nie-— « ,der Sämmtliches Inventar und 
xVieh ist mitverbrannt. Die Entsteh- 
Iungsursache des Feuers ist nicht er- 

imimtr 
; Hobenialza. —- Wegen Belei- 
digung durch die Presse wurde der 

Isriihere verantwortlich zeichnende Re- 
datteur des ,,Dziennit Kujatvsiks 
» Kasimir Jantowsti. zu 6 Wochen Ge- 
.fiingnifz verurtheilt. Er hatte in 
’einem Artitel den Kreisschulinspettor 
tKemprartschin beleidigt. 
« Ple schen-—- Der Ansiedlet Hiibs 
net in Lawau, der erst vor» Kurzem 
auf Wunsch seiner Angehörigen aus 
einer Nervenheitanitalt entlassen wor- 
den ist, begina Selbstmord, indem er 

sich in der Schenne aufhängtr. 
Schwerseuz. —- Nach einer 

Revision der Stadtixauvttasse, bei wel- 
cher ein nicht unerheblicher Kassende- 
fett festgestellt wurde, erschoß sich in 
einem Abort des Rathhauses der 
Kämmerer BsilL B. ist verheirathet 

geni- hinterläßt vier unmiindige Kin- 
r. 

Tremesien. —- Beim Spielen 
erschoß der 13jährige Viehhöndiers- 
sahn Greztowiat mit einem Teschinq 
die acht Jahre alte Tochter des Kauf- 
manns Slitvinsti. 

Provinz schiene-. 
B r e s la u. —- Der 48 Jahre alte 

Südsruchthändler Emil Czerner von 

hier hatte sich vor der ersten Stras- 
tammer wegen Majestätsbeleidignng 
und Beleidigung einer Gastwirthin 
zu verantworten. Die Strasthaten 
hatte er in der Angetruntenheit in 
einer Nrstauration begangen. Die Ver- 
handlung endete mit der Veriirihei.s 
tung des Angeklagten« iiber den in-. 
Jahre 1900 schon einmal wegen Mase- 
stijtsbeleidigung 6 Monate Gefängniß 
verhängt worden sind, wiederum zu 
6 Monaten Gefängniß. 

Jn Baranowih bi Sohrau ist in» 
einem Arbeiterwohnhaus das Decken-; 
geirölbe über der Wittwe Grodon ein- 
gestürzt und begrub die Wittwe. deren 
stijäbrige Tochter und 13jiihrigen 
Entelsohn. Alle drei wurden getödtet. 

B e u t he n. —- Der Oberschlesi- 
fckie Anzeiger ruit anlöszlich der Ver- 
hastung des Mörder-z Liberta in Beu- 
then den Mord an dem Gnmnasiasten 
Ernst Winter in Konitz in Erinne- 
rung. Die That nnd die Auffindung 
der Leichentheile ähneln einander so 
volltonimen, daß der Gedanke nahe- 
ticgt, der Thäter sei dieselbe Person. 
Liberta soll zur Zeit des Mordes an 
Winter in Konitz bei ein-m Fleischerss 
meister beschäftigt gewesen sein· 

Liegnitz. -s- Bot Kurzem er- 

sckxcsß in der Nie ’sct7en Destillation 
der Hilfsmeichenseller König niit 
einem Reootrier den fs2 Jahre alten 
Weissgcrber Wilhelm Manschte. Beide 
befanden sieh im Gespräch und gerie- 
then ir: Meinunasverschiedendciten, 
in deren Verlauf Könia einen Revol- 
Ver zog. mit deni er Manschte ins 
Gesicht zielte. Der Schuß ging in die 
Augen des Manschie, der sofort nie- 
dersank und bereits nach einigen Mi- 
nuten seinen Geist aufgab. Es tonnte 
festgestellt werden« daß die traurige 
That infolge unvorsichtigen Umgehen-s 
mit der Schußwasfe erfolgt ist. 

frei-ins Festen-irgeka 
Hadersleben. —- Stadtrath 

tAndresen konnte auf seine 25jährige 
sMitgliedschaft in dem hiesigen Magi- 
Hstrat zurückblicken. Aus diesem An- 
laß wurden ihm zahlreiche Ehrungen 
zu theil. 

Heiligenhasem —Vor Kur- 
zem entstand aus Fehmarn ein bedeu- 
tendes Feuer-s Dem Vernehmen nach 
gerieth durch das Herunterfallen einer 
Stalllaterne eine Scheune des Land- 
mannes Treu in Mathasselde bei 

Puttgarden in Brand. Leider wur- 
den auch hier drei Rinder sowie eine 
Anzahl Fertel und riel Inventar ein 

jOpfer der Flammen. 
Hohentvestedi. — Durch ein 

Feuer wurde das weichgedeckte Gewese 
des Arbeiters Schwade eingeäschert. 
»Die Bewohner lagen theilweise schon 
:im Schlat, sie retteten nur das nackte 
Leben. Das Feuer sprang auch aus 
das Gewese des Kaufmanns Rebder 
iiber. Die Feuern-ehe hatte einen 
schweren Stand, dieses haus zu ret- 
ten. es gelang nach großer Anstren- 
gung. 

Schteswig —- Bon einem Au- 
tomodil getödtet wurde bei Oeversee 
der Knecht Tacke aus Tarp, der mit 
seinem Rade gestürzt war. 

pro-ins Fasse- nud Furt-gen 
I Eisenach. —- Das 700-jiihrige 
Jubiliium des Sängertrteges aus der 
Wartburg beschäftigte eine Ausschuß- 
ssiung der Staatsminister Dr. Rothe 

priisidirtr. Jn Aussicht genommen ist 
in der Hauptsache ein drei Tage wäh- 
rendes Fest, bei dem die Theilnehrner 
in mittelalterlichen Trachten aus der 
Wartburg ein Bild ritterlichen Lebens 
aus der Minnesängerzeit entfalten 
sollen. 

Ersurt. —- Die hiesige Straf- 
kammer verurtheilte den Kapellmeister 
Miewille wegen Vergehens gegen den 
Paragraphen 175 des Strafgesetzbu- 
ches zu einem Jahr 2 Monaten Ge- 
fängniß und 3 Jahren Ehrverlust. 

— Aufsehen erregt hier die blos- 
liche Verhastung eines angesehenen 
Mannes, des Mitinhabers der Leder- 
handlung en gros Arnold u. Drinn- 
chen, Ewald Arnold. Die Geschäfts- 
bücher wurden beschlagnahmt. Wie 
man hört, soll eine Ledersabril in 
Barmen um etwa 90,000 Mk. geschä- 
digt worden sein. 

G o t h a.—-—-Das achtjiihrige Söhn- 
chen des Speditenrs Seyfarth hier 
war beim Spielen mit anderen Kin- 
dern auf ein Scheunengerüst gellettert. 
Dabei stürzte das Kind infolge eines 
Fehltrittes ab, brach beide Beine und 
erlitt außerdem schwere Verletzungen 
im Gesicht. Vollständig besinnungs- 
los wurde der Knabe in eine Klinit 
gebracht. 

J e n a. — Jm Alter von 88 Jah- 
ren starb in Meiningen Geheimrath 
Dr. Ottomar Domrich, Leibarzt des 

Herzogs von Sachsen-Meiningcn und 
ehemaliger Medizinalreferent im mei- 
ningifchen Ministerium. Von 1845 
bis 1856 gehörte Domrich dem Lehr- 
törpee der Universität Jena, zuletzt 
als o. Professor nnd Direktor des 
Physiologischen Instituts an. 

Klein-Leinungen. —- Vor 
Kurzem hat ver Landwirth Christian 
Vollroth sen. hierselbst seine Frau 
mit der Axt erschlagen. Er führte 
zunächst einen Schlag gegen dieStirn, 
wodurch hie Frau betäubt wurde, und 
dann versuchte er durch mehrfache 
Schläge den Kon vom Rumpfe zu 
trennen. Man nimmt an, daß der 
dem Trnnie ergebene Mann die That 
in einer Geistesumnachtnng ausge- 
siihkt hat. 

Festen-IV 
S ch w e r i n. — Kaufmann 

Knchenthal am Markt kaufte das ne- 

ben seinem Gefchaftshaus liegende 
Grundstück des- Herrn Kaufmann 
Schröder. 

L aage. —- Es entstand in deni 
Hause des Schlachtermeisters J. Mil- 
hahn in der Hauptftraße Feuer, das 
fo schnell um sich griff, daß auch das 
Gebäude des Kaufmanns E. Harder 
einaeiischert und das Wohnhaus der 
Wittwe Schütt sehr beschädigt wurde. 

L ii bz.—-Der Erbpöchter Schmidt- 
Ganzlin verkaufte seine Erbpachtftelle 
an den Erbpäcbter Weaner aus Darsz 

Beet Lkiibz fiir den Preis von 55,000 
ar 

speiset-end met Detpdacetk 
K ö ! n. — Der Nentner Broich er- 

litt einen furchtbaren Tod im Sieg- 
orte Tenegierscheid. Kinder hatten 
einen Waldbrand angelegt, der auch 
die Parzellen des Bruders Broich er- 

grifk B· schickte sich an, den Brand 
zu ämpfen, als er ohnmiichtig zu- 
sammenbrach und von den Flammen 
ergriffen wurde. Die vertohlte Leiche 
wurde später gefunden. 

A ache n. — Der Privatdozent fiir 
Mineraloaie und Geologie an der 
hiesigen Technischen Hochschule, Prof. 
Dr. ArthitrDannenvera« ist zum etat: 
mäßigen Professor ernannt worden. 
« Bonn. —-— Der ordentl. Professor 
des Sanslritg an der hiesigen Univers 
sitiit, Dr. Theodor Aufrecht, ist ge- 
starben. 

D o r t m u n d. ——— Der Schreiner 
Franz Stiewe, ein Falschmiinzer aus 

Berghofen. der im Juli 1906 vom 

hiesigen Schöffengericht freigesprochen, 
aber als gemeingefiihrlicher Geistes- 
tranter dein hiesigen Louifenbvspital 
überwiesen wurde, aus dem er jedoch 
im August 1906 entwich nnd ins Aus-- 
land fliichtete, ist jetzt aus Belgien 
abgeschoben und an der Grenze in 
Herbestbal verhaftet worden. 

Diisseldors —- Der Trierer 
Kirchenriiuber Mostert machte im bie- 

gen Militiiraefänaniß zu Diifseldorf 
einen Flirchtversucki, indem er sich mit 
einer Hosentriigerschnalle die Fesseln 
löste. Mosteri toird setzt sorgfältig 
bewacht. 

Duisbrirg. — hier wurde bei 
der Nuhtbriicle eine Leiche geländet. 
die inzwischen als die des Metallwaa- 
renhiindlers Heirnberg aus Mitllzeini 
a. d. Ruhr erkannt ist. Dieser ist 
seit Ende Februar verschwunden ge- 
wesen, nachdem er vorher mit mehre- 
ren Artisten in Streit gerathen war. 
Bei der Leiche fanden sich qoldene 
Uhr nnd Börse nebst Inhalt. Ob ein 
Verbrechen oder Unglück vorliegt, ist 
noch nicht ermittelt. 

Langendreer. — u dem 
Selbstmord in der Famile Müser 
wird mitgetheilt, das-. es sich nicht um 
den Sohn des Brauereibesitzers, son- 
dern um den 53siibrigen Besitz-er der 
Miiser«schen Brauerei selbst handelt. 
Der verstorbene Müser litt besonders 
in den letzten Monaten an hochgradt- 
ger Nervositiit. Die Verwandten 
ahnten seit eini er Zeit, daß Müfer 
in diesem Zustan e sich das Leben neh- 
men würde. 

Köln. — Der Hausknecht Max 
Merlel in Koblenz suchte durch Jn- 
serat eine Lebendgefiihrtim worauf 
sich eine Dame meldete, die in Han- 
nover'schen OffizierssFamilien ver- 

kehrt. Merlel wurde der betrathss 
lustigen Dame als Groß-Grundbe- 
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siher in Amerika dargestellt Nach der 
Verlobung, und nachdem Merlel einen 
großen Theil des Vermögens der 
Dame verbraucht hatte, erfuhr diese, 
daß ihr Verlobter lhausknecht und in 
Berlin verheirathet sei, worauf sie 
Selbitmord verübte. Das Koblenzer 
Gericht verurtheilte den Schwindler 
zu drei Jahren Gefängniß. 
freut-I s amver Ins Irrtums-Am 

Göttin ge n. ——— Prof. Dr. Lud- 
wig Prandth Extraordinarius fiir 
technische Physik und landwirthschaft- 
liche Maschincnlunde an der hiesigen 
Universität, hat-Deinen Ruf als ordent- 
licher Professor für technische Mecha-- 
nit an die Technische Hochschule in 
Stuttgart erhalten, wo er den in den 
Rtiliestand getretenen Professor E. v. 

Autenrieth ersetzen foll. 
G r.-Giesen. -—- Vor Kurzem 

waren einige hier wohnende Anne- 
tellte der Straßenbahn damit be- 
chäftkqt, im Giefener Holze eine 

Eiche zu fällen. Beim Umreisiem 
wobei auch Frauen thätig waren, fiel 
der Baum so unglücklich, daß er dieie 
unter sich begrub. Während zwei 
Frauen mit dem bloßen Schrecken da- 
vonlamen, trug die Wittwe Bormann 
eine klafiende Wunde am Kopfe da- 
von, so daß sie bewußtlos in ihre 
Wohnung geschafft werden mußte. 

Hildesheim —- Der Brenn- 
meifter Dri.ige auf der Klosterdomäne 
Greene kann zur Zeit ein Dienstjubi- 
löum begehen, wie es nur wenigen 
Menschen beschieden ist, nämlich das 
60jährine. Während dieser langen 
Zeit widmete er seine Dienste dersel- 
ben Familie, der des Domiinenpiichs 
ters Erufemann. 

Oelsburg —— Dem hier von 

auswärtigen Gelegeiiheitsarbeitern bei 
einer Schlägerei schwer verletzten ju- 
gendlichen Arbeiter Heinrich Brandes-, 
dem ein Bein abgeschlagen und der 
dann in einen tiefen Wassergraben 
geworfen wurde, mußte infolge erlit- 
tenen Verletzungen das gebrochene 
Bein amputirt werden. Brandes ist, 
da er an der Sache gar nicht betheiligt 
war, nun unschuldig lebenslänglich 
zum Krüppel geworden. 

Hellensxarmlladt 
D a r m ft a d i. — «Herr Gemal- 

major z. D. Ernst Winter ist hier im 
hohen Alter von sc Jahren verstor- 
ben. Der Verstorbene wurde am 16. 
April 1821 hier in Darmstadt gebo- 
ren. 

W o r m s. — Der Reichstagsabge- 
ordnete Frht Hehl zu Herrnsheim 
stiftete aus Anlaß der Such-Zeit seines 
älteften Sohnes mit einer Prinzessin 
von Jsenburg:Biidingen der Stadt 
Worms, deren Ehrenbiirger er ist- 
eine Summe von rund 300,000 Mk. 
zum Zweck der Errichtung eines ftiid- 
tifchen Gefellfchaftshauses mit der 
Verpflichtung, dreimal im Jahre 
Vollsvorlesungen in demselben zu 
veranstalten. 

xermui Heu-in 
Heeringen. —- Durrh vorzei- 

tige Explosion eines Sprengschusseg 
auf der Kaligeioertschaft Kaiserroda 
wurde der Schmiedemeister Hill aus 
Merlers getödtet und drei Arbeiter 
schwer verletzt. 

Langenschwarz· —— Nach Zö- 
jähriger Thätigteit legte der Bürger- 
meister Kirchner in Langenschioarz 
sein Amt nieder, um in den wohlver- 
dienten Ruhestand zu treten- 

Miinchhausen. -—-« Jcn nahen 
Gensihausen machte der 30 Jahre alte 
unverheirathete Landlvirth Hirth sei- 
nem Leben durch Erhängen ein Ende. 

N e s s e l r o d e n. ---— Unter zahl- 
reicher Betheilignng feierte das Ehe- 
paar Landwirth Heinrich Müller und 
Frau in dem benachbarten Dorfe Un- 
hausen das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

Ostheim. ——— Dem Lehrer Wil- 
helm Hithne zu Ostheim im Kreise 
Melsungen wurde der Adler der Jn- 
haber des Königlichen Haugordens 
von Hohenzollern verliehen. « 

göntgreich Dachses-. 
Dresden. Rittzlich ist hier 

Herr Kommerzienrath Dr. phil. Karl 
Willens, Direktor der hiesigen Stein- 
gutsabril von Villeroh öd Bach, im 
73. Lebensjahre gestorben. 

Adors. « Um nicht mehr in die 
Arbeitsanstalt Altensalz zu loinmen, 
hat der liirzlich aus dem Zuchthause 
entlassene 40 Jahre alte Gelegen- 
heitöarbeiter Gitter aus dem nach 
Bad-Elfter zu gelegenen Galgenberge 
eine Anzahl Eichenbäume angeschnit- 
ten. Gitter, der aus der Arbeits-Jn- 
stalt entsprungen ist, wurde oerhastet. 

Berthelsdors. —- Eine im 
Hüttenteiche ausgefundene Leiche ist 
als die des am 21. Februar 1887 zu 
Halsbach gebotenen Bäckergesellen 
Kurt Hugo Jhle festgestellt worden. 
Der in Freiberg wohnhafte Vater des 
Verstorbenen hat ihn als seinen Sohn 
anerkannt. 

Cainsdors. —— Im Walzlvert 
der Königin-Marienhiitte dahier wi- 
eleltesich ein aus der Walze kommen-; 
des glühende-Z Stabeisen dem WalzerI 
Jos. Bär um beide Beine und brachtei 
ihm gräßliche Brandwunan bei. l 

Yöutgrettc Baker-m 
A m b e r g. — Der Prinz-Regent s 

ließ der hier lebenden hundertjährigen s 
Magdalena Weinmeher ein größeres ( 

Geldgeschenk aus seiner PrivatschaJ 
tulle überweisen. 

M il n ch e n. —- Jn Neu-Ebersbach 
in Mittelstanten wurde oer Bürger- 

W 
Gemüthlich. 

L 

u- 
Wirth fals ein Gast auf das Essen jchimpft lächelnd zu dessen 

Frau): ,,Darf er zu Hause auch so schimpfen, gnädige Frau?« 

Imeister Leisner wegen Mordverdach- 
tes, Sittlichleitsverbrechen und ver- 

schiedener amtlicher Verfehlungen ver- 

haftet. 
Arnschwang. — Eine ausre- 

gende Szene spielte sich im Bahnhose 
in Arnschwang ab. Der Zugsiihrer 
des Schnellzuges wars bei der Durch- 
sahrt durch die Station einen Zettel 
ab, in dem er um Aussuchen seiner 
Mütze, die der Wind ihm entführt 
hatte, ersuchte. Der Streckengeher 
Bauer wollte den Zettel, der zwischen 
die Schienen zu liegen lam, auslesen, 
wurde aber im selben Moment von 
dem von Furth einsahrenden Perso- 
nenzug erfaßt, eine Strecke weit ge- 
schleist und getödtet. 

Ocdeusurs. 
Oldenburg. —— Der Großher- 

zog hat zu der Verleihung der Pfar- 
rer Birkenield an Herrn Pfarrer J· 
G.Rei13 in Damscheid lKreis St. 
litoar) die landesherrliche Genehmi- 
gung ertheilt. 

Zreie ztädtr. 
L ii b e ck. — Ein schweres Brand- 

nngliick ereignete sich hier. Jn dem 
Hause Engelsgrube 59 kam ein Feuer 
zum Ausbruch Der in der ersten 
Etage wohnende anaesehene Privatier 
Hans Jiirsz, ein 87jähriger Mann, 
konnte sich nicht in’s Freie retten. Als 
die Feuerwehr ihn auffand, war er 
bereits bewußtlos. Man stellte sofort 
Wiederbelebungsversuche an, doch 
starb Jürß bereits nach wenigen Mi- 
nuten an Rauchvergistung. 

Jn Burgstaalen stürzte ein Knabe 
des Schissers Liithje in einen Teich 
und ertrank sammt der zu seiner Ret- 
tung nachspringenden Mutter. 

S ch l i e r.——Jn Wetzisreute ist das 
Liähriae Kind des Bauern Ambrosius 
Ammann so schrecklich verbrannt, daß 
es starb- 

Thalheim. —- Es starb dahier 
l unerwartet schnell infolase Schlagslus- 
I fes der Lehrer Kuch im Alter von 45 
Jahren. 

Yheiupfakz. 
Kaiserslautern. —- Hier 

verungliickte im Betriebe des Eisen- 
werlg der Tagner Josef Rahln von 

Erlenbach dadurch, daß er beim Lau- 
ssen über das Jndustriegeleise daselbst 
faegen das Geländer stolperte und von 

»da 4 Meter tief in den Fabrikbof 
)stijrzte. Er erlitt eine schwere Schä- 
sdelverletznna an deren Folgen er 

l starb. 
Kleintarlbach — Der 86 

Jahre alte Wilhelm Schnitt von 

JKirchheim a. Eck hat sich im nahen 
sEctbachweiher des Leininger Thal-es 
ertränkt. 
» 

Landau. -— Als der Gastwirth 
Feindel zum Fenster hinaus-schaute, 

sstiirzte er infolge eines Oohnmachts- 
ansalles aus dem ersten Stockwerk auf 
die Straße. Er wurde schwer ver- 

letzt und starb sofort. 
Oroßyersogthum Bade-. 

K a r l s r u h e. — Freiherr Ernst 
August v. Gölcr auf Sulzseld, Groß- 
herzogl. Katnnlerherr und Mitglied 
der Ersten Kammer der Landstiinde, 
der bekannte lonservative Parteisiih- 
ter, beging die Feier seines 70. Ge- 
burtstages. 

B o n n d o r s. —- Hier starben zwei 
Brüder, Joh. Baptist und Friedrich 
Koch innerhalb zwei Tagen. Der 
eine war 64, der andere 67 Jahre alt. 

Emmendingen. — Der kürz- 
lich zur Reserve entlassene Torpedo- 
artillerist Ernst Hirsch hat sich in derl 
Wohnung seiner Mutter in deren Bei- 
sein erschossen. 

sättigt-ich Zsftrttemdersp 
Stu t t ga r t. — Der verstorbene 

Obermedizinalrath Burckhardt hat 
zahlreiche Stiftunan hinterlassen: 
Zur Erhaltung eines Klubhauses der 
Aerzte 40,()00 Mart, sür die Unter- 
stützunastasse der Aerzte 20,000 M., 
siir die Armen und Kranken des Lud- 
wia-Spitals 10,(l00. 

Liebenzell. —- Beim kleinen 
Wildlsad wurde die Leiche des Witt- 

wers Mienhard geländet Derselbe 
hatte die Gewohnheit, in angetrunke- 

Fern Zustande dem Wasser zuzumu- 
en 

M e tz 1 n g e n. — Kürzlich gerieth 
auf noch nicht aufgeklärte Weise der 
12-jährige Gotthilf Rensch von Neu- 
haufen in die Erms und ertrant. 

E b i n g e n. —- Waldarbeiter fan- 
den den 48 Jahre alten Heizer J. Al- 
ber von hier an einer Tanne erhängt 
Vor. 

Friolzheim —- Die hiesige 
Löwenwirthschaft ging zum Preise 
von 2,300 Mark an Bäcker 
Schwämmle über. 

« 

Cliafzsoiotyriugew 
Straßb11rg.— Dem Steuer- 

kommissär Steuerinspektor Krieg- 
baum in Straßburg wurde die erbe- 
tene Entlassung aus dem Dienste des 
Reichslandes mit Pension und unter 
Verleihung des Charakters als 
Steuerrath ertheilt. 

Mülhausen. — Hier erschoß 
der Dentist Dreyfuß aus Versehen 
mit einem Flobertgeroehr die 28-jäh- 
rige Frau des Buchdruckereibesitzers 
Knecht. Er legte in der Meinung, 
das Gewehr trage nicht so weit, im 
Scherz an, der Schuß trachte und die 
Frau brach todt zufammen. Der 
Thäter stellte sich der Polizei. 

Oeflerreichsgugarm 
Wien. — Der Schuhmacherlehrs 

ling Fabian Cserpes ist im Klosett, 
das zur Wohnung seines- Lehrherrn, 
des Schuhmachers Anton Hermanek 
gehört, an dem Wasserleitungshahn 
mit seinem Leibriemen erhängt aufge- 
funden worden. 

Budapest. —- Jn einer hiesigen 
Mechanikerwertstätte wurde ein Mord 
von einem entlassenen Lehrling an ei- 
nen Gehilfen verübt. Der 23jährige 
Lehrling Franz Sillenz stieß dem Ge- 
hilfen Ziegler ein Messer ins Herz. 
Ziegler starb nach wenigen Minuten. 

Josef Savanhn, einstmals einer der 
gesiirchietsten Räuber aus dem Bakos 
nyerwalde, der 22 Jahre im Zucht- 
hause verbrachte und« im Februar vo- 
rigen Jahres entlassen wurde, hielt 
sich seitdem auf einer Meierei im 
Veszprimer Kouiitat auf, wo er bei 
seinem Bruder, einem Schafhirtem 
eine Unterlunft sand. Der frühere 
Räuber hat sich nun wegen unheilba- 
rer Krankheit erschosfeu. 

B r it n n. —— Jn der Gemeinde Ei- 
benschütz wurde in das Haus eines 
gewissen Theodor Mrha eine Dyna- 
mitbombe geworfen, wobei gegen 50 
Fensterscheiben zertrümmert wurden. 
Menschen wurden nicht verletzt. 

of,rueruliru«g. 
Diekirch »Der hiesige Ge- 

meinderath wählte in seiner letzten 
Sitzung Hm Gerson aus Wahl zum 
Ersaleehrer an den Untergrad der 
Dietircher Primärschulen. 

Heiderscheid —— Dieser Tage 
wurde das zu Hierheck gelegene 
Wohnhaus des Tagners H. Wilmes 
durch einen Brand zerstört. Der 
Schaden beträgt 800 Fr. Wilmers 
ist nicht versichert » 

FOR-Skl- 
B e r n. ——-— Der Regierungsrath hat 

zu Mitgliedern des Bantrathes der 
Kantonalbant an Stelle der demissioi 
nirenden Herren Hirter und Bangen 
ter neu gewählt alt Regierungsrath 
Scheurer in Ganipeln und Großrath 
Albert Berger, Handelsmann, in 
Langnau. 

B a s e l. --—- Der Negierungsrats 
besörderte Hauptmann Otto Senn 
zum Major der Jnfanterie und et- 
nannte ihn zum Kommandanten des 
Bataillons 97. 

Pros. Rud. Burekhardt in Basel« 
der treffliche Biologe, hat, wie die t· 
»Basler Nacht-« mittheilen, einen Ruf 
als wissenschaftlicher Leiter der untee 
Aufsicht des Preußischen Kultuömitkb 
steriums stehenden und von dort aus« 
unterhaltenen zoologischen Statiou is 
dem istrischen Rovigno erhalten uns z« 
angenommen. 
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